
Soziales Engagement, Freundschaft und Sport
Der Verein Gruppo Sportivo Italiano
(G.S.I.) in Rümlang existiert seit
1964 und hat neben dem Sport vor
allem soziale und kulturelle Ziele.
Der Verein unterhält eine Fussball-
mannschaft. Diese hat eine beweg-
te Geschichte hinter sich.

BETTINA STICHER

RÜMLANG.«WirsindeinkulturellerVer-
einmit einer Fussballmannschaft», sagt
RomeoBristot, der beimVereinGrup-
po Sportivo Italiano (G.S.I.) Rümlang
1964als SPIKO imVorstand für dieOr-
ganisation und Finanzen zuständig ist.
Die Mannschaft spielt zurzeit in der
5. Liga, in welche sie vor der Corona-
krise abgestiegen sei. «Natürlich wol-
len wir wieder aufsteigen.» Momentan
läuft dieAufstiegsrunde und dieG.S.I.-
Mannschaft befinde sich auf dem
3. Platz. Noch drei Spiele sind zu be-
wältigen. Die Mannschaften, welche
sich unter den ersten drei qualifizie-
ren, steigen in die 4. Liga auf.
Bristot istseit1984MitgliedbeimG.S.I.,
früherauchalsaktiverSpieler.«Wirwa-
ren auch schon in der 3. Liga, zum letz-
ten Mal 1987/88», erzählt er an einem
Tisch im heutigen Restaurant Trizzi’s
Dorfbeiz, welches ursprünglich eine
Pizzeria war. «Bevor ich verheiratet
war, habe ich in Rümlang gewohnt und
bin oft hier gesessen», erinnert sich der
dreifache Familienvater, der schon lan-
ge in Bachenbülach zu Hause ist und
dessen Kinder gegen 30 Jahre alt sind.
Heute spiele einer seiner Söhne noch
inderMannschaft,dieregenZulaufhat:
«Viele wollen zu uns kommen. ImMo-
ment sind wir über 30 Spieler zwi-
schen 19 und 33 Jahren», so der heute
62-Jährige. Und im Gegensatz zu frü-
her, als 70 Prozent der Mitglieder ita-
lienische Wurzeln hatten, seien heute
verschiedene Nationen vertreten. Der
Aufstieg sei für sie wichtig, weil Er-
folg motiviere und in der 4. Liga ein-
fach besserer Fussball gespielt werde.
«Dennoch ist es für uns immer noch
das oberste Ziel, eine gute Kamerad-
schaft zu pflegen», betont er. Wenn die
Chemie stimme und klare Regeln
herrschten, gelinge es auch, Junge mit

Schwierigkeiten in den Verein zu inte-
grieren, weiss er aus Erfahrung. «Zum
Beispiel werden bei uns keine verba-
len Attacken toleriert.» «Sport ist
Freundschaft und Freundschaft ist Le-
ben», ist ein Leitsatz von alt Präsident
RenzoMotosso, welcher 1989 nach sei-
ner Pensionierung nach Italien zurück-
kehrte, wo er 2003 starb. Respekt, Fair-
ness und Aufrichtigkeit waren für ihn
wichtigeWerte,nichtnuraufdemSpiel-
feld.

Kulturelle und soziale Ziele
DiegrösstePriorität fürdieGründungs-
mitglieder waren Integration, kulturel-
le und soziale Ziele. Und das gelte auch
heute noch, auch wenn nicht mehr so
viele Feste gefeiert würden wie frü-
her. Heute gibt es gemäss Romeo Bris-
tot vor allem noch Grillfeste, zu denen
jedermann willkommen sei. «Früher
gab es legendäre Grossanlässe wie ein
Weihnachtsfest für alleKinder inRüm-
lang.» Unter den zahlreichen Veran-
staltungen waren neben «La Festa del
BuonNatale»,demWeihnachtsfest,das
rund 20 Jahre lang durchgeführt wur-

de, «LaGrigliata», dasGrillfest, das bis
1994 für alle Junioren inRümlang statt-
fand, sowie «La Festa dello Sport», ein
Herbstfest, an dem bis zu 400 Perso-
nen teilnahmen, besonders erwähnens-
wert. Das letzte sei vor fünf Jahren ge-
wesen, so Bristot. Heute sei es schwie-
riger geworden, Junge für einen sol-
chen Anlass zu gewinnen.

Gegründet 1964
Der G.S.I. Rümlang hat eine spezielle
Geschichte hinter sich.Gegründetwur-
de er 1964 als Kulturverein für italie-
nische Immigranten, damit diese eine
Möglichkeit hatten, sich zu treffen und
zu integrieren. «Das war in den 60er
Jahren nicht so einfach», erklärt Ro-
meo Bristot, dessen Eltern aus Nord-
italien in die Schweiz kamen. Der Fa-
miliennachzug sei komplizierter gewe-
sen und die Jungen oft auf sich ge-
stellt, oder sie kamen erst als Jugend-
liche in die Schweiz, weil die Mütter
arbeiten mussten, wenn sie hier leben
wollten.Also seien vieleKinderdie ers-
ten Jahre bei den Grosseltern aufge-
wachsen.DiePizzeria an derOberdorf-

strasse gehörte damals dem Grün-
dungsmitglied Giovanni Tomasi und
diente als Vereinstreffpunkt. Renzo
Motosso hatte den Verein zusammen
mit ihm und Antonio Leo, heute Prä-
sident des G.S.I., als «Gruppo Sport-
ivo Rümlang 1964» gegründet. «Da-
malsbrauchteesMut,denWunschnach
Verwirklichung der eigenen Ideen zu
äussern und zu beweisen, dass eben
auch ausländische Mitbürger ein eige-
nes Engagement zum konstruktiven
Gemeindeleben geben können», ist auf
der Website des G.S.I. zu lesen.

Auszug und Rückkehr
Auch für seine Eigenständigkeit als
Verein mit seinen Werten haben sich
die Vereins-verantwortlichen immer
vehement eingesetzt. So kam es, dass
derG.S.I., welcher früher alsUnterver-
ein des SVRümlang geführt wurde, das
Dorf in den frühen 90er Jahren für
25 Jahre verlassen hat. 1993 wollte der
SVR denGSI nicht mehr als Untersek-
tion und selbständigen Club tolerie-
ren, sondern dass dieser sich ganz dem
Verein anschliesst. Die Verantwortli-
chen des G.S.I. waren damit nicht ein-
verstanden und mussten sich daher als
selbständiger Verein beim Schweizeri-
schen Fussballverband neu anmelden
und in der 5. Liga, als Neuverein, be-
ginnen. Die Geschichte wurde damals
unterdemTitel«HickhackumItalo-Ki-
cker» im «Rümlangerblatt» vom
30. September beschrieben.
Schliesslich fanden die «Italos», wie sie
früher genannt wurden, für 25 Jahre
einen Platz auf dem Ex-Contraves-
Fussballfeld in Seebach, auf dem sie
trainieren und spielen konnten. Vor
fünfJahrennunmusstensiewegeneines
Bauprojektes auchvondortwiederweg
undkehrtennachRümlangzurück.Nun
erhielten sie auch das Nutzungsrecht
auf der Sportanlage Heuel. Als Ver-

einbehieltderG.S.I. seinenSitzdiegan-
ze Zeit über in Rümlang und pflegte
weiter seinEngagement inderGemein-
de. 2014 konnte der Verein Gruppo
Sportivo Italiano 50 Jahre Vereinsge-
schichte feiern. Die Erfahrung damals
sei vor allem für dieGründungsmitglie-
der ein Schock gewesen. «Tempi pas-
sati», sagt Romeo Bristot. Heute pfle-
ge man ein gutes Verhältnis zum SVR.
Der G.S.I. unterhalte nur eine Mann-
schaft und bilde auch keinen Nach-
wuchsaus.DassozialeEngagementund
der Beitrag an das Gemeindeleben sei
wichtiger.

Stand am Dorffest
So hat der Verein denn auch am dies-
jährigenDorffesteinenStandmiteinem
Zelt.Dort gibt es italienischesEssen so-
wie musikalische Unterhaltung, am
Freitagabend eher für ältere und für
den Samstag sei man in Verhandlun-
gen mit einem Rapper. Denn das En-
gagement für die Jungen wolle man als
Tradition weiterführen, wie es das be-
reits in den Gründungszeiten der Fall
war, als viele italienische Gastarbeiter
noch als Jugendliche alleine in die
SchweizkamenundimVereinaucheine
Art Ersatzfamilie fanden.
Informationen: www.gsiruemlang.ch

Die Fussballmannschaft des Rümlanger Vereins Guppo Sportivo Italiano. Bilder: zvg

Vereine in Rümlang
InRümlanggibt esgemässderGe-
meinde 35 aktive Vereine. Der
«Rümlanger» stellt sie in loserFol-
ge vor. Bereits erschienen sind der
Verein Natur und Umwelt, die
Gospel Singers, der Sport-, der
Gewerbe-, der Armbrustschüt-
zen-, der Musik-, der Kleintier-
züchterverein,dieLandfrauenBe-
zirk Dielsdorf, der Tennisclub-
Olympia, PluSport Behinderten-
sport, die Sternwarte, der Turn-,
der Baseballverein Kobras, der
Verein Familiengärten Fromatt
sowiederEinlegervereinRümlan-
ger Brauwerkstatt.(red)

G.S.I.-Sekretär Romeo Bristot und Präsident Antonio Leo.
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